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Die Rivalin

Liebes Bethli! In einer Frauenzeitschrift
las ich kürzlich, wie ich es anstellen muh,
um meinen Mann zu behalten und nicht
an die Rivalin abzutreten. Ich hoffe sehr,
liebes Bethli, dah Du diese aufwühlenden
Zeilen auch studiert hast und folglich
gewappnet bist gegen jegliche Angriffe Deiner

Rivalinnen. Ich habe mir jenen Artikel
auf jeden Fall sehr zu Herzen genommen,
doch ist es mir leider noch nicht ganz klar,
wie ich alle meine neuen Pflichten in

einem 24-Stunden-Tag unterbringen kann.

Gepflegt und frisiert sieht mich mein
Mann immer, da kann mir die Rivalin nichts
vormachen. Wenn ich nämlich in aller
Frühe dem Jüngsten den Schoppen gebe,
schläft mein Mann noch und bis er sich
endlich bequemt, aufzustehen, bin ich

längst «make-up». Das macht mir keinen
Kummer. Aber wie ich es fertig bringen
soll, vor ihm die Zeitung zu lesen, um,
wenn er heimkommt, gleich mittels
Nachrichten den geistigen Kontakt herzustellen,
weih ich noch nicht. Einerseits scheinen
mir die Zeitungsnachrichten nicht sehr
geeignet für den geistigen Kontakt, anderer¬

seits lassen mir die Kinder weder Zeif noch
Ruhe für die Lektüre.

Der nächste Punkt tröstet mich aber
wieder. Man soll den Beruf seines Mannes
nicht mißachten. Das tue ich bestimmt nicht
und ich bewundere meinen Ehegefährten
nach Kräften. Nur eines ist mir nicht ganz
klar. Es heißt, der Mann müsse, auch wenn
er um Mitternacht heimkommt, Teilnahme
finden, sowie Trost und Applaus. Um
Mitternacht schlafe ich aber tief und fest und
extra aufzubleiben wegen des Trostes oder
Applauses (je nachdem), ist etwas viel
verlangt. Schließlich steht ja um Mitternacht

die Rivalin kaum in meiner Wohnung,

bereif, mir dieses Amt abzunehmen,
und beim Morgenkaffee wird es wohl noch
früh genug sein dazu.

Die Geldfrage ist schon problematischer
und ich denke da mit leisem Mißbehagen
an eine Bekannte von uns, die es versteht,
mit wenig Geld immer gut angezogen zu
sein, eine Kunst, die ich nicht sehr
beherrsche. Ich werde also wachsam bleiben
müssen bei allfälligen Begegnungen meines

Mannes mit dieser Bekannten. Dafür
ist es bei uns daheim sehr gemütlich und

die Rivalin kann lange in der Bar warten,
sie erwischt meinen Mann dort bestimmt
nicht, auch nicht im Restaurant, denn ich
koche gern und gut.

Bis hierher ginge alles gut, so daß ich
die Rivalin, die immer bereite, nicht so
sehr zu fürchten brauche. Aber nun kommt
das Schwierige. Man soll nämlich
mitschwingen. Nicht beim Boogie-Woogie,
sondern, wenn der Mann zu seinem
Fußballmatch geht und Du ihn nicht begleiten
kannst oder magst, sollst Du daheim
mitschwingen. Er soll Deine Teilnahme spüren,
auch wenn die Rivalin neben ihm jubelt
und klatscht. Bitte, wie macht man das?

Ich denke, wenn mein Mann schon
mitschwingt beim Match, nämlich aufsteht,
absitzt, wieder aufsteht in seiner Begeisterung,

so sollte das doch langen. Und wenn
der ihm unsympathische Gegner ein Goal

schießt, tröstet ihn dann mein Mitschwingen?

Er wird sicher trotzdem fluchen und

schimpfen. Das wäre der Fußballmatch.

Immer noch das Beste I

O ft i C 1 H A LIii
êà'scfitden So**m6Muu1

BIOKOSMA AG. Ebnat-Kappel

LATERNE" ZÜRICH
Spiegelgasse 12 inmitten der romantischen Altstadt

Niehl teuer, aber gut!
Gebrüder Hauff

f$eJui?iHt UntU dem

BAUMti-HABANA

Wirklich
[*rima essen? Halt!

sthausSihlwald
An der Autostraße Zürich-Zug
Station Sihlwafd. Telephon 92 03 0Î
Passanten-Zimmer Max Frei

PALACE HOTEL DAVOS

Erwartet Sie als Gast.
Sie finden Ruhe und Erholung, jeden Komfort

und gute Verpflegung. Neu renoviert.

Tea Room, Dancing. Dir. W. Hofmann
Tel. (083) 35921

HÜHNERAUGEN

Sofortiges, schmerzfreies
Entfernen T. Hühneraugen besorgt

Scholl's
Zino-pads

radikal. In jeder Packung weiche

Pflaster gegen Druck und
Empfindlichkeit sowie Spezlal-
disks. die HOhneraugen und
harte Haut rasch und schmerzlos

entfernen. Je nach Fall
Packungen fflr HOhneraugen.
Hornhaut. Ballen und Hühneraugen

zwischen den Zehen.
Verlangen Sie Scholl'* Zino-
pads in der nächsten Apotheke
oder Drogerie. Jede Packung
kostet nur Fr. 1 .40.

Scholl's
Zino-pads

millionenfach bewährt

Sechs Farben in einem Stift

DER NEUE SECHSFARBENSTIFT

nur Fr. 7.50 in allen Papeterien

Rufdie fiilfe bei hartnäckigen Schmerlen!
SJÎclabon hat ben Vorteil, neuratgijcbc, rbcu=

matifche unb gichfifobe <5cf>mer0cn bie oft febr
bartnäefig finb roirffam au befampfen.

2fuch menn bas 2eiben tief in ben SRusfeln
unb (Selenfen fitjt, oermag SKcIabon p linbern.

©ie guten Erfolge mit ÜRelabon finb auf feine

triclfettige SBifftmg 0uriidufübren: 1. 2!ftir>icruiig

ber ^arnfäureausfeheibung. 2. 33crut>igung ber

Serben. 3. §>erabic&ung oon £ifcc, gieber.

4. SScfeitigung »on Ccnfaünbungen. 5. fiöfung oon

©cfäfjfrämpfen. SleraHich empfohlen!

6ie erhalten aRclobon in ber 2lpothefe in

Ladungen ju gr. 1.20, 2.50 unb 4.80.

Verlangen (Sie jeboch ausbrüdtid)
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